
Oktober 2023 

MUSEUMSPÄDAGOGISCHE ANGEBOTE 2023-2024 

1. Durch die neue Sonderausstellung  
 „Der Ruf nach Freiheit—Revolution 1848/49 und heute“ 
 (bis 19. Mai 2024) 

Ab 8. Klasse 

Führung durch die Ausstellung 
Die Ausstellung thematisiert die historischen Fakten, aber auch das heute immer noch aktuelle Enga-
gement für Freiheit, Demokratie und Grundrechte. Auf Wunsche kann die Klasse nach dem Besuch 
im abschließenden Bereich "Forum" bleiben und sich über verschiedene Fragen austauschen •Was 
bedeutet Freiheit für mich? •Wie engagiere ich mich für die Freiheit? •Welche Freiheiten vermisse 
ich? •Wann würde ich Gewalt für die Freiheit einsetzen?     (60 Min. 30 Euro) 
 

 

 

Geschichtswerkstatt: „Was Bilder berichten?“  

Eine Auswahl historischer Dokumente (Gemälde, Grafiken und Karikaturen) beleuchtet verschiedene 
Ereignisse der Jahre 1848/49 und zeigt unterschiedliche zeitgenössische Meinungen auf wie zum 
Beispiel die Begeisterung der Revolutionäre und ihren Determinismus oder die Skepsis und Persiflage 
ihrer Gegner.  
In Kleingruppen analysieren die Schüleri*nnen mithilfe eines Fragebogens, den wir ihnen zur Verfü-
gung stellen, und tragen ihre Ergebnisse anschließend im Plenum vor. In einer abschließenden Dis-
kussion werden auch Fragen zur Demokratie und zur Meinungsfreiheit in der heutigen Zeit erörtert. 
          (90 Min. 50 Euro) 

 

 



 
Anmeldung: Bis zwei Wochen vor dem gewünschten Termin  
Dauer: Werkstatt 90 Minuten—Führung: 60 Minuten 
Kosten alles inkl.: Werkstatt: 50 Euro—Führung: 30 Euro  
 
Jede Klasse hat ihr eigenes Profil! Wir passen Inhalt und Organisation der Führungen und Werkstätten gerne an ihre 
Bedürfnisse und Erwartungen an. Es gibt sie auf Deutsch und auch in einfacher Sprache. Wir bieten noch weitere 
Themen an, die nicht im Bildungsplan stehen. Sprechen Sie uns an! 
 
Kontakt:   Caroline Buffet - c.buffet@loerrach.de - 07621 415 156 
      www.dreilaendermuseum.eu 

2. Neues Angebot durch die Dauerausstellung  
 

NEU - Führung „Krieg“ - ab 3. Klasse  

Mit dem Angriffskrieg Russlands gegen die Ukraine werden auch Kinder und Jugendliche unweigerlich mit 
dem Thema Krieg und Frieden konfrontiert. Berichte und Bilder in den Medien lösen Sorgen und Ängste 
aus. Sie werfen eine Vielzahl an Fragen auf. Jüngere Kinder sprechen das Thema selten von sich aus an. 

Die dialogische Führung fängt mit einem kurzen Einstieg zum Thema Krieg: Was ist Krieg, wann und wa-
rum bricht er aus? Anschließend beleuchtet ein geführter Rundgang durch die Ausstellung die Kriegstech-
niken und ihre Entwicklung seit dem Mittelalter. Abschließend moderiert die Pädagogin eine Diskussion 
mit den Schülern über die Folgen des Krieges, über das Glück, in einer friedlichen Region zu leben, und 
vielleicht über die Möglichkeiten, den Ausbruch eines Krieges zu verhindern.              (60 Min. 30 Euro) 

Alle weitere Angebote befinden sich in der Rubrik „Erforschen“ auf www.dreilaendermuseum.eu. 

Für 3. und 4. Klasse  

Werkstatt „Wir bestimmen!“ – Inszenierung einer demokratischen Abstimmung 

Nach einer kurzen Einführung zum Thema Wahlrecht und Meinungsfreiheit erleben die 
Schüler*innen den Prozess einer demokratischen Debatte und Abstimmung. Drei Plakatent-
würfe werden ihnen vorgelegt. Die Klassengemeinschaft muss eines davon auswählen. 
Die Schüler*innen müssen die Entwürfe analysieren, ihre Präferenz begründen und schließ-
lich abstimmen. Jeder darf ans Rednerpult treten, seine Meinung äußern und dann zur 
Wahlurne gehen. Nur Mut!        (90 Min. 30 Euro) 

Ab 5. Klasse  

Schulprojekt „Demokratie? Was ist es für dich?“  

Bei diesem Projekt befragen Schüler*innen ab der 5. Klasse ältere Mitbür-
ger*innen über ihre demokratische - oder nicht demokratische Erfahrungen: 
Senior*innen vom Altenheim (Bis 1958 brauchten unsere Ur- und Großmütter 
die Erlaubnis ihrer Ehemänner, um ihren Lohn zu erhalten! Manche von ihnen 
gestehen, dass sie mit 20 Jahren nicht wussten, was das „Fremdwort“ Demo-
kratie bedeutete!), Menschen mit Migrationshintergrund (Flüchtlinge oder 
Emigrierte aus Osteuropa und dem Nahost) und weitere Personen kämen als 
Interviewpartner*innen in Frage.  

 

Ablauf – 3 Etappen: 

 Die Schüler*innen werden zuerst im Unterricht in die Interviewtechnik 
(evtl. mit Audio- oder Videoaufzeichnung) eingeführt werden und üben. 
„Wie führe ich ein Interview?“ 

 Interviews können im Museum oder im Altersheim stattfinden (diese 
wird vom DLM organisiert). 

 Die Schüler*innen analysieren den Inhalt ihrer Interviews und wählen die 
wichtigen Statements aus. Diese werden anschließend in die Ausstellung 
im Bereich "Forum" integriert. Diese 3. Etappe kann teilweise in der Schu-
le und im Museum stattfinden. 


